
Was sich in der
Notaufnahme ändern soll

Gehrden und Neustadt erhalten erstmals eine chefärztlich geführte Notfallmedizin.
Das KRH reagiert damit auch auf steigende Patientenzahlen und Überlastungsanzeichen.

Mit einer neuen Leitungsstruktur will
das KRH die Notfallversorgung an den
Standorten Gehrden und Neustadt am
Rübenberge weiterentwickeln.
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Für Patienten ist es
ein Dilemma

Es ist ein Dilemma, das
wohl jeder nachvollzie-
hen kann: Niemand

möchte wegen einer Kleinig-
keit in die Notaufnahme fah-
ren. Niemand möchte aber
auch zu Hause bleiben und
später erfahren, dass die Be-
schwerden doch ernst waren.

Wer mit Schmerzen,
Schwindel oder anderen aku-
ten Symptomen vor dieser
Entscheidung steht, verfügt in
der Regel nicht über Labor-
werte, Röntgenbilder oder

medizinische Erfahrung. Die
Diagnose steht meist erst am
Ende des Arztbesuchs fest.
Die Entscheidung, wohin man
geht, muss aber vorher getrof-
fen werden.

UmPatienten dabei zu hel-
fen, gibt es längst Angebote
wie den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst unter der Ruf-
nummer 116117. Das ist ein
wichtiger Schritt. Die Erfah-
rungen der vergangenen Jah-
re zeigen aber auch, dass sich
die Herausforderungen in den
Notaufnahmen dadurch nicht
grundlegend gelöst haben.

Genau deshalb erscheint
der Weg, den das KRH ein-
schlägt, sinnvoll. Denn die Ant-
wort auf steigende Patienten-
zahlen kann nicht allein darin
liegen,Menschen auf die richti-
ge Anlaufstelle hinzuweisen.
Siemuss auch darin bestehen,
die Notaufnahmen selbst so
aufzustellen, dass Patienten
schneller und verlässlicher ver-
sorgt werden können.
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Gehrden/Neustadt. Die Klini-
ken Robert Koch Gehrden und
Neustadt am Rübenberge be-
kommen erstmals einen eigenen
Chefarzt für die Notfallmedizin.
Zum 1. Juni übernimmt der bis-
herige leitendeArzt der Zentralen
Notaufnahme (ZNA) im KRH Kli-
nikum Nordstadt, Malte Feurer,
die Leitung der Notaufnahmen
an beiden Standorten.

Hinter der Personalentschei-
dung steht eine größere Um-
strukturierung der Notfallversor-
gung imKlinikumRegionHanno-
ver (KRH). Nach Angaben des
Klinikverbunds steigt die Zahl der
Menschen, die Notaufnahmen
aufsuchen, seit Jahren deutlich
an. Gleichzeitig würden viele Pa-
tientinnen und Patienten mit Be-
schwerden kommen, die eigent-
lich ambulant behandelt werden
könnten.

Das KRH verfolgt deshalb
eine sogenannte Notfallmedizin-
strategie. Die Notaufnahme soll
demnach künftig stärker als
eigenständiger Bereich organi-
siert werden – mit eigener Lei-

tung, festgelegten Abläufen und
klaren Zuständigkeiten.

Was bedeutet das für
Patientinnen und Patienten?

Nach Angaben des KRH sollen
die Abläufe in den Notaufnah-
men effizienter werden. Ziel sei
es, dass Ärztinnen, Ärzte und
Pflegekräfte mehr Zeit für akute
Notfälle haben. Dafür sollen Tä-
tigkeiten, die nicht unmittelbar
zur Notfallversorgung gehören,
aus den Notaufnahmen heraus-
genommen werden.

Zudem erproben die KRH-
Verantwortlichen an anderen
Standorten neue Raumkonzep-
te. Statt einzelner geschlossener
Behandlungszimmer werden
Patientinnen und Patienten teil-
weise in kleineren, durch Sicht-
schutz getrennten Bereichen
versorgt. Nach Einschätzung
des Klinikverbunds können da-
durch mehr Behandlungsplätze
geschaffen undWartezeiten ver-
kürzt werden. Ob und wann sol-
che Konzepte auch in Gehrden
oder Neustadt umgesetzt wer-
den, ist bislang offen.

Geplant ist außerdem eine
bessere digitale Vernetzung in-
nerhalb der Notaufnahme. Infor-
mationen zwischen Pflegeper-
sonal und Ärzteschaft sollen
künftig stärker elektronisch aus-
getauscht werden.

Nicht jede Behandlung
gehört in die Notaufnahme

Ein weiterer Schwerpunkt ist die
Steuerung von Patientinnen und
Patienten, die nach Einschät-
zung des KRH eigentlich in einer

Bereitschaftspraxis oder ambu-
lanten Einrichtung behandelt
werden könnten. Der Klinikver-
bund sucht dafür nach Koopera-
tionspartnern und prüft den Auf-
bau entsprechender Versor-
gungsstrukturen. Wer unsicher
ist, ob eine Notaufnahme erfor-
derlich ist, kann sich bereits heu-
te an den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst unter der Telefon-
nummer 116117 wenden. Dort
wird unter anderem einge-
schätzt, welche medizinische
Anlaufstelle die passende ist.

Hintergrund ist eine bundes-
weite Diskussion über die Zu-
kunft der Notfallversorgung. Die
Bundesregierung plant seit Län-
gerem Reformen, um Patientin-
nen und Patienten besser zwi-
schen Notaufnahmen, Bereit-
schaftsdienst und ambulanter
Versorgung zu steuern.

Neuer Chefarzt bringt
Erfahrung aus dem KRHmit

Der 50-jährige Malte Feurer ab-
solvierte einen großen Teil seiner
Facharztausbildung amKRHKli-
nikum Nordstadt. Nach Statio-
nen in Schleswig-Holstein und
am KRH Klinikum Robert Koch
Gehrdenkehrteer insNordstadt-
Krankenhaus zurück, wo er zu-
letzt als leitender Arzt der Zentra-
len Notaufnahme tätig war. Dort
war er auch an einem KRH-wei-
ten Projekt zur Neuorganisation
der Notaufnahmen beteiligt.

Mit seiner neuen Aufgabe soll
Feurer die weitere Entwicklung
derNotfallmedizin an denStand-
ortenGehrden undNeustadt be-
gleiten und die geplanten Struk-
turreformen umsetzen.

VON TOBIAS WELZ

Blick für effiziente Abläufe: Malte Feurer soll die Notaufnahmen in
Neustadt und Gehrden neu organisieren. FOTO: KLINIKUM REGION HANNOVER
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Angebote zur WM imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

BBQ-Spareribs
vorgegart und mariniert

10 Schinkengriller
im Vorteilspaket

10 Mini-Frikadellen
perfekt zum Snacken

1,29 €100 g

15,00 €nur

3,90 €nur

Gleitsichtgläser werden vom ersten Tag
an kontinuierlich weiterentwickelt, um
sich dem verändernden Sehansprü-

chen anzupassen und maximalen Sehkom-
fort zu gewährleisten.
Seit Jahren ist man bemüht, Gleitsichtgläser
wie einen Maßanzug zu fertigen. Nicht nur
Sitz der Brille und Sehgewohnheiten, auch
viele weitere Parameter des Brillenträgers
fließen in die Produktion der Brillengläser
ein. Dadurch wird das Sehen und Arbeiten
in der Ferne und Nähe immer komfortabler.
Das Ziel wäre scharfes Sehen ohne Gren-
zen.
Für die heute 40-75 -jährigen, hat sich der
Alltag massiv verändert. Diese Menschen
verbringen wesentlich mehr Zeit in Innen-
räumen und am Schreibtisch. Nicht nur
gutes Sehen in der Ferne, auch in kurzen
und mittleren Distanzen ist für sie extrem
wichtig.
Schnell mal eine E-Mail versenden, gleich-
zeitig auf dem Tablet oder PC im Internet re-
cherchieren und Nachrichten auf dem Han-
dy lesen, sind selbstverständlich. Ständige

Blickwechsel in Armlängendistanz sorgen
für ein zeitverzögertes Scharfstellen der Au-
gen. Auch der Fernseher mit Videotext soll
schnell deutlich zu erkennen sein. Das Auge
wechselt in wenigen Sekunden zwischen
verschiedenen Entfernungen. Der Sehan-
spruch wird dadurch immer größer. Müde
und brennende Augen, Kopf- oder Nacken-
schmerzen sind nicht selten die Folge.
Das passende Gleitsichtglas für hohe
Sehansprüche
Für diese alltäglichen Anforderungen wurde
ein spezielles Gleitsichtglas entwickelt. In
die Produktion fließen viele Parameter des
Brillenträgers ein.Neben Passform der Brille,
intensivem Seh-Check mit neuester Tech-
nik, wird zusätzlich der Augendrehwinkel
bestimmt. Bei natürlicher Kopf- und Körper-
haltung werden die Durchblickspunkte des
Brillenträgers per Computer-Zentriersystem
ermittelt. Zusätzlich werden das persön-
liche Nahsehverhalten, Blicksenkung und
Leseabstand bestimmt. Die gemessenen
Daten fließen in die Produktion der Brillen-
gläser ein. So entsteht ein „Fingerabdruck“

der Augen. Die Brille wird wie ein Maßanzug
gefertigt, der für eine hervorragende Spon-
tanverträglichkeit und große Sichtbereiche
sorgt. Ein Blaufilter ermöglicht kontrast-
reicheres, ermüdungsfreies Sehen und die
Entspiegelung hat gleichzeitig einen UV-Fil-
ter. Gefertigt werden diese Brillengläser zu-
dem in Deutschland.
Die Kunden sind begeistert
Augenoptikermeisterin Silvia Krone und ihr
Team haben mit diesen Brillengläsern sehr
positive Erfahrungen gemacht. Die Augen
erfassen Gegenstände im Armlängenbe-
reich schneller. Mehr Wohlbefinden sorgt
für eine bessere Spontanverträglichkeit und
kürzere Eingewöhnungszeit, speziell für
Neueinsteiger.
„Dieses Gleitsichtglas ist für anspruchsvol-
les Sehen das Beste, was ich bislang ken-
nengelernt habe“, sagt Silvia Krone von der
Dammtor Optik in Gehrden.
Zusätzlich zur Gleitsichtbrille ist für inten-
sives Arbeiten am PC eine Computerbrille
sinnvoll. Gerade beimArbeiten vor mehreren
Monitoren ist das Sichtfeld größer und für

den Schulter-Nackenbereich entspannter.
Unter Berücksichtigung des Bildschirm-
abstandes lassen sich die Werte exakt be-
stimmen. Damit ergibt sich ein ermüdungs-
freies Arbeiten am Monitor. Eine Lesebrille
erweitert durch ihr breites Sichtfeld den Le-
sekomfort bei längerem Lesen auf kurzer
Distanz. Im Sommer sollte der Lichtschutz
nicht vernachlässigt werden. Eine Sonnen-
brille als Gleitsicht entspannt nicht nur beim
Autofahren, sie ermöglicht ebenfalls das Le-
sen bei hellen Lichtverhältnissen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann
schauen Sie gerne vorbei. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch. Für eine Vermessung
Ihrer Sehstärke vereinbaren Sie Ihren per-
sönlichen Termin unter 05108-925711 oder
www.dammtor-optik.de

Dammtor Optik Krone GmbH
Dammtor 9
30989 Gehrden
Tel 05108-925711
www. dammtor-optik.de

– ANZEIGE –

Gleitsichtgläser für hohe Sehansprüche von Dammtor Optik

Sonnenschutz-Gläser in Ihrer
Sehstärke inkl. 100%
UV-Schutz Paar ab 29,– €

Die Sonne genießen

Neue Technologie.

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.de

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.denfo@nfo@

Gleitsichtgläser
Paar ab 179,– €
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